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Berlin, vom 8 Septbr. 
Verzeichniß 
5 der 2 
von der Hiefigen Unverſitaͤt im nächften Winterhal⸗ 


benjahre voin 2 ı fen Oktober an zu haltenden 


Vorleſungen, 
RE AN ö 15 
biloſophiſche Wiſſenſchaften _ 

Ueber Aut Weſen der Ppiſoforſie und wie man Diefel- 
be ſtudieren ſolle: Herr Prof. Fichte oͤffentlich in den 

exten. 

Logik und Dialektik lehrt Hr. Prof. Solger. 

Prof. Fichte. 

Die Wiſſen chaftslehre trägt derfolbe vor, 

Die Lehre von der Seele, der Welt und Gott wird 
Herr Burja, Mitglied der Koͤnigl. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, öffentlich vortragen. 

Aeſthetik lehrt Herr Prof. Solger. 

Die Geſchichte der Philoſophie unter den Griechen 
lehrt Here Schleiermacher, Mitglied der Königl. Akade⸗ 
mie der Wiffenſcharten, Montags, Dienſtags, Mittwochs 
und Donnerſtags von 5 — 6 Uhr. 8 

Padagogiſche Encyelopaͤdie trägt Herr Dr. Bernhardi 
woͤchentlich zmal öffentlich vor. 5 | 

Ueber die mögliche Anordnung eines allgemeinen Lehr⸗ 
plans, mit näherer Besichung auf die dermalige Lage 
der Lehr⸗ und Erziehungetunſt und ihres Studiums, lehrt 
Herr Dr. Himhy oͤffentuch. ae 

Mathematiſche Wiſſenſchaften. 


Darlegung der Thatſachen des Bewußtſeyns: Herr 


Die Grundfäre der allgemeinen Arithmetik entwickelt 


Öffentlich Herr Prot, Tralles anal wöchentlich). x 
Arithmetik und Geometrie, Stersomerrie, wie auch 


(Ehedem Stettiner Reltung genannt). 


No. 80 Montag, de 
— — ne EEE 


u 7. October 1811. 


ahalprifche Trigonometrie lehrt Herr Grüfon, Mitglied 
der Kön, Waden der Koen eren de Mitglied 
Buchnabenrechnung und Algebra, nebſt den Anfangs⸗ 
gründen der Differential und Jutegralrechnung 575 
rſelbe vor. f 
Höhere Analyſe oder Differential: und Integral⸗Rech⸗ 


nung lehrt Hr. Prof. Eytelwein, Dienſtags und Freitags 


von 2 — 3 Uhr, nach ſeinem Handbuche. 4 
Gräten. die Kegelſchuitte und andere Eurven, lieſt Herr 


Ueber germetriſche und oͤkonomiſche Feldereiutheiluns 


derſelbe zweimal woͤchentlich. 


re Uebaſicht der angewandten Mathematik giebt Hr. 
Mechanik und Hydraulik lehrt Hr. Gruͤſon zweimal 


woͤchentlich. 
Hydroſtatik nach ſeinem Handbuche, 10 wish Eytel⸗ 


wein, Dienſtag und Freitag von 3 — 4 Uhr. 
Statik, Hrdroſtatik und Aerometrie trägt Hr. Gruͤſon 


zweimal woͤchentlich vor. 


Die Aſtronomie lehrt Herr Prof. Tralles. 


Hr. Prof. Olsmanns wird feine aſtronomiſchen Vorle⸗ 
ſungen am ſchwarzen Brett anzeigen. da 


g Naturwiſſenſchaften. 0 
Experimentalphyſik lehrt Mit 
von 3 5 Uhr Herr Prof. Fiſcher. a 

Dieſelbe Hr. Dr. Tourte an denſelben Tagen von 4 — 
6 Uhr, nach eigenen Heften. 

Ueber Maanetismus, Electrieitaͤt und Galvanismus 
lieſt öffentlich Herr Prof. Erman. 

Die Experimentalchemie wird Herr Prof. Klaproth, 
Montag und Freitag von 3 — 5 Uhr vortragen, 


Dieſelbe nach feinem‘ Handduche Montag, Dienſtag 


und Mittwoch von 10 — 1a Uhr Hr. Prof. Hermbftädt. 


N 


tevochs und Sonnabends 


Dieſelbe Herr Dr. Tourte nach eigenen Heften, Mitt⸗ 
mes und ‚Sonnabend von 21 — u Uhr oder in andern 

tunden. s s 
Von den Beſtandtheilen der n Koͤrper han⸗ 
delt oͤffentlich Herr Prof. Hermbſtaot. ER 90 a 
Die Zoologie, mit Ausſchluß der Saͤuge hiere, Herr 
Prof. chtenftein, Montag, Dienſtag, Donnerstag und 
Freitag von 12 — 1 Uhr. ei 5 % 10 

„Die Naturgeſchichte der Hausthiere wird derſelbe 
men en Mittwoch und Sonnabend von 12 
ww: r. 

Die natürliche und mediziniſche Geſchichte der Einge⸗ 
weidewürmer traͤgt Herr Prof. Rudolphi, Mittwoch und 
Sonnabend von 11 — 12 Uhr 5 0 A 

Ueber die eryptogamiſchen Gewaͤchſe lieſt Herr Prof. 
en ie Montag und Donnerſtag von * 12 Uhr. 

Die Mineralogie lehrt Herr Prof, Weiß, mal müs 
chentlich von 12 — 1 Uhr. e 

Derſelbe wird Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend 
von 3 — 4 uhr ein Uebungscollegium in der Erkennung 
und Unterſcheidung der Mineralien halten. 

Die Theorie der Kroſtale und der kryſtalliniſchen 
Strustur trägt derſelbe, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 10 — 11 Ihr vor. b 5 

aktiſche Metallurgie und Probierkunde, Herr Dr. 
Tourte, zmal wöchentlich. 2 

Erperimental Pharmacie derſelbe in 3 Stunden mir 

entlich, womit zu gleicher Zeit die Kenntniß und Prü- 
fung der Arzneimittel praetiſch im Laboratorio gelehrt 
werden ſoll. n 1 5 

Ein Disputatorium über pharmacentiſch⸗chemi ke 
genſtaͤnde hält derſelbe. 2 | * 


Kameraliſtiſche MWiffenfchaften, 
‚Enepelopädie der Kameral⸗Wiſſenſchaften lehrt Herr 
Or. Schmalz. 
Die Staatswirthſchaft lehrt Herr Prof. Hoffmann i 
4 Stunden wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 9 
Derſelbe tragt Mittwoch und Sonnabend von 9 — 10 

Uhr, politiſche Arithmetif dor. f 
Agronomiſche Chemie, mit Anwendung auf die lands 
wirthſchgftlichen en nach ſeinem Handbuche 
(Grundſaͤtze der exverimentellen Kameral⸗Ehemte,) Don; 
necſigg, Freitag and Sonnabend von 10 — 12 Uhr, Hr. 
Prof. Hermöſtädt. s g = l 
Techniſche, öronomiſche und 8 Wagrenkunde, 
nach eigene eften, exbietet ſich derſelbe vorzutragen, 
Montag u 9 irttoch von 5 — 7 Uhr. { BAT 
Ueber die für Aneitunde, Oekonomie und Techuolo⸗ 
gie wigftigen Gewächſe lieſt Herr Prof. Wildenow Mon⸗ 
tag, Dieuſtag und Donnerſtag von 10 — 11 Ühr. 
Herr Prof. Thaer wird feine Vorleſungen am ſchwarzen 
Brett auzeigen. ; 


Schöne Künfe und Archaͤologie. 
Die Nankunſt nach den Grundfägen der Alten lehrt 
Herr Prof. Hirt öffentlich. 


‚Die Geſchichte der Denkmäler der bildenden Künfte der⸗ 
ſelbe privatim. N 


mann, Mitgl. der 


Nr Sefdidte. 
Die römische Geſchichte 
Mitglied der Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften, vor. 

Die Geſchichte des Mittelalters traͤgt Herr Prof, Ruͤhs 
von 10 — 11 Uhr smal vor. 5 

Die Geſchichte der zetzigen Suropaiſchen Staaten mit 
Aus ſchluß Deueſchlauds, und in besonderer Beziehung 
auf Entſtehung und Ausbildung des Staats⸗ und Pri⸗ 
vat⸗Rechte, lebrt derſelbe in einem jährigen Curſus mal 
woͤchentlich von 3 bis 4 Uhr. 

Eine Ueberſicht der Island iſchen Mythologie nach vor⸗ 
ausgeſchickter Einleitung über Joldndiſche Sprache und 
Poeſie, giebt derſelbe öffentlich, 
bend von 4 — 5 Uhr. 


Die Statiſtik der europaiſchen 
Handbuche der Geographie und 
Leipzig 1817, in noch 
Herr Dr. Stein. 


Philslogiſche Wiſſenſchaften. 


tatiſtik zte Auflage 
zu beſtimmenden Stunden, giebt 


Dentſche Sprachlehre lehrt Herr Prof. v. d. Hagen, 


2 Stunden wöchentlich. 


Derſelbe giebt einen Commentar über Gottfrieds von 
9 Rittergedicht: Triſtan, wöchentlich in 4 Stun⸗ 
en. 


Philoſophiſche Disputiruͤbkungen halt Hr. Prof. Zeune. 
Hebraiſche Sprachlehre lehrt Herr Dr. Bellermann 
amal wöchentlich von 11 — 12 uhr 


Philoloaiſche Eneyelopaͤdie und ethodologle Herr 
Won Mitglied der Koͤni = 


nigl. Academie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, von 4 — 5 Uhr. . 


Ueber die e Grammatik lieſt Herr Dr, Butt: 
Koͤnigl. Akademie der Wiſſerſchaften, 


Mittwoch und Sonnabend von 12 — 1 Uhr öffentlich, 


Aci Littersturgeſchichte lieſt Herr Wolf von 
r. 


132 — 1 

Geſchichte der roͤmiſchen Litterstur zmal wöchentlich 
bon 3 — 4 Uhr, Herr Prof. Boͤckh. 

Die erſten drei bis vier Bücher der Ilias wird Herr 
Wolf nach Beendigung der Einleitung um Homer von 
11 — 12 Uhr erfioren, 

Ueber den König Dedipns des Sophoeles, Tier amal 
wöchentlich Herr Prof Solger. 

Pindars Pythiſche Oden erklärt öffentlich, na einer 
Ausgabe an 1 t! amal wöchentlich Mee von 
2 — 3 und Sonnabends, in einer andern noch zu beſtim⸗ 
menden Stunde, Herr Prof. Böck. 736 


Derſelde erklaͤtt Platons Gorgias kater, und die 


Republick curſortſch, mal von 3 — 


epudlick eurſore 0 7,3 Abr, 1115 einer 
Einleitung in die Schriften N bie des 
e Bou, 


Platon in einer beſondern Stu 2 7 Ahr. 


Sieden enhances Plutus Het Herr Or. Bothe n 


2 Stunden. 


lleber Ariſtoteles Poetik nach Herrmanns Ausgabe 
derſelbe. 


Zu Votleſuggen über Cicero's Verriniſche Reden erbie⸗ 
tet ſich Herr Prof. Böck. 1 


Tibulss Elegien erklärt derſelbe von 3 — 4. 


trägt Herr Or. Niebuhr, 


Mittwoch und Sonna⸗ 


Die phyſiſche Geographie trägt Herr Prof, Zeune vor. 
taaten nach ſeinmm 


Derſelbe erbietet ſich Privatiſſimis in ber Griechiſchen 
und Lateiniſchen Sprache. 

Des Plautus Rudens und Trinumus erklart Montags 
und Dienſtags von 4 — 5 Uhr Herr Dr. Bothe. 13 

Derſelbe privatim Seueca's Agamemnon, und die bei⸗ 
den Hereuleés. ; 2 

Ueber alte und neue, beſonders deutſche Metrik lieſt 
derſelbe emal woͤchentlich. 

ueber Kritik alter Schriftſteller, mit Anleitung zur 
Kenntniß von Handſchriften, nach“ Pfelffers Lehebuche, 
derſelbe in 3 Stunden. 


Neuere Sprachen.“ ; 

Zum Privatunterricht in der Italieniſchen und Eugli⸗ 
ſchen Sprache erbietet ſich Herr Or. Grashoff. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren giebt Herr Fecht⸗ 
meiſter Fel. 

Oeffentliche gelehrte Auſtalten. 

Die Königl. Bibliothek wird alle Tage von 9 — 12 
und von — 4 Uhr geöffnet. ee 2 j 

Die Sternwarte, der botanifche Garten, das gnato⸗ 
misch 4 5 und zovlogiſche Mufeum, das Minera⸗ 
lien Cabinet, die Sammlung von Gypsabguͤſſen und ver⸗ 
schiedenen Fumtreichen Merkwürdigkeiten werden zum 
Theil bei Vorleſungen benutzt, oder können von Studie⸗ 
tenden, die ſich gehoͤrigen Orts melden, beſucht werden. 


Die Vorleſungen einiger Lehrer, welche erwartet wer⸗ 
den, ſollen gehörigen Orts angezeigt werden. 


Dresden, vom 20. Septbr. 

Se. Majeſtaͤt haben die ihnen durch das Ableben des 
Commenthurs Berlepſch anheimgefallene Commende der 
Balley Thüringen des deutſchen Ordens, welche vier 
Commentburien: Zwaͤtzen, Lehſten, Liebſtaͤdt und Nagel⸗ 
ſtaͤdt, enthalt,) den zwei Univerſttaten Leipzig und Witten 
berg, und den drei Fuͤrſtenſchulen Meißen, Pforta und 
Grimma geſchenkt. 

Das Markgrafthum Ober⸗Lauſitz hat, zur Aufbringung 
der auf dem letzten Landtage geſchehenen Bewilligung 
der an die dortigen Staͤnde erlaſſenen Poſtulatorum, eine 
Anleihe voͤn 300,000 Rthlr. eröfnet. 


Wien, vom 18. September. 

Die den Ständen bei Eröfnung des Landtags mitge⸗ 
theilten Koͤnigl. Propoſitionen find folgende: 

Nach Erwe Line der bekannten Maaß regeln, welche 
zur Tilgung der durch die Zeitumftände zu ſehr vermehr⸗ 
ten Bankozettel durch Einlöfungsfcheine getroffen, wird 

eaͤußert; 1) daß der König das Vertrauen auf die 
Eiäde e, fie 17 7 mit Anhaͤnglichkeit und Liebe 
für das Königl. Haus ünd den Ruhm der Nation mit 
lem Wetteifer Mittel zur Erreichung des 10 feen 

weckes an die Haud geben; => fie wuͤrden mit ſchonen⸗ 
er Kückſicht für die kontribuirende Klaſſe, für die 
Staatsbedürfniſſe ſorgen, da die beſtimmten Fonds für 
das (keinesweges vermehrte) Militair und die übrigen 
durch die Zeitumftände veranlaßten Staatsausgaben nicht 
inreichen, Damit es über beide Punkte nicht an erfor⸗ 
erlicher Richtſchnur fehle, ſollten die nöthigen Data einer 
Deputation, die ſich zum Schweigen eidlich zu verpflich⸗ 
ten habe, mitgetheilt werden; 30 es möchte ein Tarif jut 


— 


Bestimmung der Zahlungsverhaͤltniſſe zwiſchen Privat, 
perſonen feſtgeſetzt werden; 4) na kledigung die ſer 
übe me gehatten Se. Majeſtaͤt huldreichſt, daß auch 
ber andre, die innre Verwaltung des Landes betreffende 
. 1 verathſchlagt werde, wüuſchen jedoch, 
daß diejenigen vorzugs weiſe behandelt werden, welche dem 
Wohle des Staats am nächſten find, und den Zeitumſtan⸗ 
den nach einer Verbeſſerung bedürfen; wobei die Ausar⸗ 
beitungen der Deputatisiien benutzt werden konnten. 
Wenn die erſten Punkte ſo ſchnell als möglich erledigt 
werden, wuͤrden S. M. keinen Anſtand nehmen, daß der 
Landtag, wie 1807, jur Verhandlung der übrigen Angele⸗ 
enheiten prorogirt werde. — Privatnachrichten foren 
inzu, daß Ungarn das Kirchenſilber 2c, dem Staat wid⸗ 
men wolle, welches 30 Millionen Gulden betrage, weil 
aus andern Provinzen vieles dahin gerettet worden.) 


„ e Bruͤſſel, vom 20. Serbe. 

Die Winfche der Einwohner Bruſſels werden erfüllt. 
Die Hofnung, Ihre Majcſtat, die Kaiſerin, auf dem 
Kaiſerl, Schloſſe Laeken zu ſthen, wird in Wurklichkeit 
treten. Man vernimmt, daß Ihre Majeftät morgen oder 
am Sonntage ſpaͤteſtens von Compiege abreiſen werden. 
Am Thore von Anderlecht wird ein Triumphbogen errich⸗ 
tet, und man macht alle Anſtalten, um unſre erhabene 

buseraine wuͤrdig zu empfangen. Die Mitgliede der 

brengarde unſerer Stadt haben geſtern ihrem Couman⸗ 
dauten eine Viſite abgeſtattet. . 


Boulegne, vom 20 September. 

Unſce Wünfche fird erfüllt. Wir haben von neuem 
das Glück, die Gegenwart unſere erhobenen Sonverains 
zu genießen. Se. Maj eſtät find zu Montreuil ſur⸗Mer 
angekommen. : ER 
„Am 22ften des Morgens um s Uhr ertheilten Se. Mas 
jefät den Civil, Behörden Audienz. Un 9 Uhr verfitite 
ſich der Kaifer aus feinem Paſais, ſetzte ſich zu Pferde 
und begab ſich nach dem Lager zur rechten Seite, wo er 
über die ganze Armee Revue hielt, die von dem Mar⸗ 
ſchall, Herzog von Elchingen, commandirt wurde. Auf 
dieſe Revue folgte Uebung im Feuer und große Mandores. 
Um ein und drey viertel br verfunte ſich Se. M jetät 
in den Wagen, um Ihte Reiſe über Calals und Dun 
kirchen fortiuſetzen, 


Montreuil für: Mer, vom 19. Sept. 

Heute, um 5 Uhr des Abends, craf der an: bier ein. 
Bei dem Thore der Stadt ſtiegen Ge. Majeſtät aus dem 
Wagen, und nahmen in Begleitung Sr. Durchl., des 
Prinzen von Neufchatel, und Ihres Abjutanten, des Ger 
nerals Mouton, die Arteiten in Angenſcheln, die wahrend 
dieſes Jahts an den Fortificationen gemacht worden, Der 
Generalſtaab des Platzes kam auf den Wällen zu Sr. 
Ma ſtät, welche Allerböchſtdieſelben paß ſrten. Bon da 
degaben ſich Se. Majeſtaͤt nach der Eitädelle und von da 
nach den Außenmwerten. Ein Arm des Flußes Canche, 
der an der Mauer der Unterſtadt vorbei fließt, hielt den 
Kayſer auf feinem Wege auf. In dem Augenblick, wo 
ein ganzes 7 beſchaͤftigt war, eine Bruͤcke son Bret⸗ 
tern und Faſchinen zu machen, glengen Se. Maj ſtaͤt 
durch den Fluß, indem Ihnen das Waſſer dis an die Kal 
gieng. Sie fusren fort, die Werke in beſichti en, 55 
keheten nach Jbrem Wagen zuruͤck, umgeben von einer 
Menge von Einwohnern, die ihre Freude durch den wie⸗ 
derholten Ausruf; Es lebe des Kaſſet! zu eikennen gaben. 


— 


4 


Se. Mojeſtaͤt ſprachen huldreich mit dem Cemmandanten 
des Mage ea dem Ingenieur Officer, dem die Dire 
tion der Arbeiten uͤbertragen worden, und mit dem Kii ge, 
S die Allechöchſldieſelben üderall begleiteren. 

a ein bei Regensburg verwundeter Soldat dem Kayſer 


Nahen wurde, ſo lleßen im Se. Majept eine Gra⸗ 


ifteation ertbeilen, und befabt, daß ſeine Necla nalin 
Ihnen nach Boulogne zugeſchickt würde. 


r Paris, ven 25. Geniembfe. 
75 (Durch außerordentliche Gelegenheſt.) 

Se. Ersten, der Finanminſßer, in nach Holland 
abgereiſet, 


Der Waren Transvort aus der Levante durch die Jlly⸗ 


en Provinzen if in velem Gange. Vom ıflen Januar 
aan zum Aug nd bereit? für 495313 Klogrammen 
Warren zu Eoſtanicla adgekommen, ies ſich 4 Haupt⸗ 
Commiſſalrs für den Levantiſchen Handel befinden. 

Der Marſchell Moncey, Herjog von Coneglians iſt 

nach Holland abgereiſet. Er 

daf Miniter- be leiten, wie man verſichert, Se. Mai. 
auf Ibter Reſſe, nämlich Ihre Exerllenzen, die Mirister 
der auswärtigen Berzä tniſſe, des Innern, der Finanzen, 
der Marine und der Mlulſter Stastsſekretät. ; 

Der Aſtronom Burkhard, Mitglied des Inſtituts, hat 
bier verfchiedene weitere Beobachtungen über den Cometen 
bekannt gemacht, worin. unter andern ange fährt wird: 
Am ı2ten Sept, des Abends um 10 Ubr iſt der Comet 
der Sonne am nächſſen geweſen. Damals war er don 
dieſem Geſtien 39 und von der Erde 33 Milli nen Lieurs 
welt entfernt. Selt dieſer Zeit wird die Diſtanz des 

ometen von der Senne zunehmen; die geringſie Entfers 
ma des Cometen von der Erbe wird indeß noch üben 
Millonen Lleues betragen. b 


Madrid, vom 31, Auguſt. 
Durch ein Koͤnil. Dekret wird ein außerordentliches 
Re für die Provinzen Segovia und Avila 
errichtet. 2 


London, vom 14. Septbr, 
f (Aus dem Journal de Empire.) 
Ein Brief von Windfor vom 1. enthalt folgendes: 
„Die Symptome der Krankheit des Königs laſſen Hof: 
nung ſchoͤpfen. Se. Majeſlaͤt find heute eine halte 
Stunde eher als geſtern aufgeſtanden. In feiner Nah⸗ 
rung und in feinen Bewegungen iſt keine Aenderung vor⸗ 
aue Sein Privat. Hage, Herr Cooper, i in dieſen 
agen länger bei dem Könige gebl eben als auß, Se. 
Ma. erkundigen Ich oft mit Lebhaſtigleit nach den Do⸗ 
mefifen, die dei Ihrem Hauſe angeſ elt ſind. Dies be⸗ 
weiſet, daß der König in der Zwiſchenzeit Gedächtniß 
hat, und dies if eine gute Vorbedentung⸗ . 
Seit geſtern ſoricht man in der Stadt von einer be⸗ 
vorſtehenden großen Veränderung im Miniſterium. In⸗ 
115 behauptet the Eun, es ſei nichts au dieſem Ze⸗ 
ruͤchte. ARE, \ u. 
die Morning Chroniele vom gten euthält, nachſtehen⸗ 
den Artikel: g 4 
Da, man verſchiedene widerſprechende Nachrichten 
über die Verſtaͤ kun zen verbreitet hat, welche die Fran⸗ 


zoͤſiſchen Ame en iu Spanien erhalten haben, ſo freut es 


une, im Stande zu kein, einiges Licht uber dieſen Gegen⸗ 
fand, mittelſt zweier Briefe zu verbreiten, die man bei ei⸗ 
nem Courier gefunden, welcher am sten Auguſt bei Bur⸗ 


Dir alle 8 zu ſchicken, warum Du 


gos von einem Detaſchement von Guerillas 
worden, welches von Don Joß Paige kommandirt würde, 
der gedachte Briefe an die Junta von Galizien geſandt 

hat. Nachſtehendes find dieſe Briefe: N 
1. Schreiben des Diviſſons Generals, Grafen vol 
Majeſtaͤt, den Konig Joſeph 


Broiſſart, an Se. 
zu Madrid. 45 

Mit Exlaubniß Ewr. Majeſtaͤt habe ich die Ehre, Aller“ 
hoͤchſtdenſelben anzuzeigen, daß 
Vittoria angekommen bin. Ich hatte Bayonne am 22. 
Juli zufolge der Befehle verſaſſen, die ich von Sr. MW 
jeſtaͤt dem Kaiſer erhalten, mich mit der Dioſſſon von 
5300 Mann, die ich kommandire, nach Spanien auf den 
Marſch zu begeben. Ich habe Vittoria an demſelben 
Tage verlaſſen, und werde morgen meinen Marſch nach 
Burgos Werke indem ich geſtern Abend font zu Mi⸗ 
taudo del Ebro angekommen binn. 

Ich habe ein Schreiben Sr. Maiefät des Kaiſers an 
Ew. Majeſtät bei mir. Ich fuͤge daſſelbe der gegen war 
tigen Depeſche dei, und überſende beide durch meinen 
Adjutanten, den Oberſten Selit, da mir die Befehle, die 


ich erhalten habe, nicht verſſatten, mich nach Peadred zu 


1 um meine Dienſte Ewr. Majeſtaͤt zu Füßen zu 
egen. N ’ 
Noch muß ich Ewr. Majeſtat anzeigen, daß meine Die 


viſion bei ihrer Paſſage durch die Pyrenden von 700 


Mann unter dem Oberſten Caſinnier begleitet worden, 
der zufolge der Instruktionen, die er erhalten, nach Pam⸗ 
pelong marſchirt, um m 
Mit Reſpekt küſſe ich die Hande Ewr. Majeſiat. 
Mirando del Ebro, den sten August. 

N Vroiſſart, Diviſions⸗General. 
2. Schreiben Napoleons an Joſep h. 
Mein lieber Bruder! Es ſteht icht in Seiner 5 ) 
Mich erz 
ſuchſt. Ich habe aber verſchiedene Diviſionen nach der 
Graͤnze von Porkugall beordert, und habe befohlen, daß 
ſich eine dieſer Divifionen nach Madrid begebe, um da⸗ 


ſelöſt zu Deiner Diſpoſition zu bleiben, indem ich die 


Schwierigkeiten, die Du antriffſt, vollkommen einfehe. 


Ich habe dieſen Brief dem General Broiſſart anver⸗ 
traut, der ion Dir ſobald als moglich zuſchſcken wird, in⸗ 
dem er Befehl Hat, ſich nach Valladolid zu begeben, wo 
er vor der Jetſe bis Auguſts eintreſſen wird. Es wer⸗ 
den, hen an ere Truppen folgen; allein in dieſem Augen⸗ 
blick kann ich mit feiner gaͤ zlichen Sirberheit diejenigen 
detaſchiren, welege die nördlichen Theile Meines Neichs 
ſeit einigen Zeit beisät noh bt haben. Sobald es die um⸗ 
fände erlauben, w de ich Sir ne Verſlaͤrkungen ſchleken. 

Paris, den asten Juli 17. 

Dien aß ktionirter Bruder 
Napoleon. 


Lend on, dem 16. September. 
(Aus dem Men t. u d d. Journ. de Eu ple.) 

Ein Scheff aus Ca x vom . meldet, daß 
Blade ie einem ſebr blazen Gefechte grtädret wo denz 
allein dieſe Nachricht zerd nicht vert ürtt. Tazlich ers 
scheine zu Essig, ang yme Pamphplets gegen das Engl 
ſche Velk auß deſſen Riuterung. Auch meldet mag, daß 
alle & punsfche Slaͤdte om Mittelländiſchen Meere in Ge⸗ 
fahr ſteben, e eſtens vom Feinde beſetzt zu werden. 

Die Fregatte le Rain, welche von Corumta zu Ply⸗ 
math augetemmen ißt, bat die Nachtlicht übel bracht, daß 


alle Kannen und Munition. don erte aaf die Nach⸗ 


angehaſten 


daß ich am sten Auguſt zu 


um mit der Suͤdarmee zu cooperiren. 


Macht, 


richt weggefuͤhrt worden, daß die Franſoſen mit Macht 
gegen diefen Platz vortͤckten. Als die Fregatte le Adin 
unter Segel gieng, lagen alle andere Trans portſchiffe 
und andere Fahrzeuge bey Corunna vor einem Anker, 
Andein der Feind nur noch 13 Lieues von der Stadt ent⸗ 
Rest war. 5 7 
Zufolge der Amerikaniſchen Blätter vom sten Auguſt 
hat, der Engliſche Geſandte, Herr Forſter, ‚außer ſeinen 
gebieteriſchen Vorſtellungen in Betref der Relſcontre mit 
dem Little Belt, von den Vereinigten Staateu cathego⸗ 
riſch verlaugt, unverzuͤglich ihre Non Importations Aete 
zurückzunehmen und zugleich von Frankkeich zu verlangen, 
daß es feine Drerete, in ſo weit ſie ſich auf England 
beziehen, widerrufe. In Betreff des Little Belt hat die 
Amerikaniſche Reuterung die befriedigendſte Exrlication 
gegeben. Was die Non⸗Importations-⸗ Acte beteift, fo 
hat man geantwortet, daß die Acten der Geſetzgebung 
allein vom Congreß bed ech daß die ſer ſich im No⸗ 
venber verſammeln und Entſchluͤſſe in feiner Weisheit 
und Billigkeit nehmen würde. Was aber vie Frage in 
Ruͤckſicht Frankreichs und jeder andern Nation beträfe, 
o würden fich die Vereinigten. Stagten nicht darin mi⸗ 
chen und ſich auf dasjenige beſchraͤnken, was fie ſeloſt bes 
tre. Die Verein. Staaten hätten Großbritanien zugleich 
mit Frankreich eine ſchoͤne und loyale Gelegenheit ange⸗ 
boten, nicht bloß ununterbrochene Comme felal⸗Verhält⸗ 
niſſe mit den Vereinigten Staaten zu unterhalten, ſon⸗ 
dern man habe auch England, wenn es die Bedingun⸗ 
gen angenommen haͤtte, eine Ausſchließung Frank k eichs 
zu Gunten Englands auset tagen; Gröpbutanien habe 
aber die Anträge nicht angenommen; Frantreich ande: ſey 
den Vorſchlaͤgen Amerika's beigetreten, die Amerikaniſche 
Flagge ſey daher von Seiten Frankreichs auf dem Mes re 
frey. Die drohenden Erkicrungen, welche darauf Herr 
Forſter machte, wurden von Herrn Monroe mit Mäßigung 
und Würde angehört, adem er dem jan zen Gentleman 
mit der Heiterkeit eines "Deren die Keheit feine Aus 
drücke und feiner Manie en z Hema cthe kuhrte. Alle 
Amerikauiſhen Kriegs chiſſe werden inzwiſchen in Stand 
geſetzt und die Militair-Aulagen an den Küſten complet⸗ 


tirt. - 
Winſor⸗Caſile, vem 19. Sept 
1 „Se, Maiefär ſi d fortdauernd in dem naͤnlhen Zus 
ande.“ 3 
Aus ug eines Briefes, welchrieben em Vord des 
Cam erland vor Pale mo, den 26. Juli. 

Es iR von ſeiner S eil uiſchen Marke eig Bercht 
gegeben worden, daß alle Engliſche Re ſende underſdgllch 
Palermo vellaſſen ſollen, weil fie ſich groß. Freyhelten 
gegen die Regierung dief s Landes eriaubt end ſich iu 
fehr in die Angeſegenbelten def ſelben gemiſeht baben Am 
nämlichen Tage fird die Prinzen Billa Source, Caſtel 
Nudbe, Bılmoste und noch ein anderer durch die Gar 
den des Koͤnizs arretht und on Bord eines Sie lian ſſchen, 
in der Bay ſie zenden Kriegsſchiffs geſandt worden. Sie 
find nach der Inſel Palenterla und zwey andern Inſeln 
verbont worden, weil fie, der Koͤnigl. Prosſamatien zur 
folge, gegen ihren Soupe rain eonſpirltt batten, lad em fie 
gehen die Taxe von 1 Procent, dle er ufs te, pre teſtir⸗ 
ten und tie, Hülfe Groß britantens auffor etten, in ſich 
der grieklichen Autorität Sr. Maſefſat des Könſgs Fe di 
nand zu wider ttzen. Es iſt der Möntain seluugen, ſich 
eine an das Eypliſche Gouvernement gerichtete und von 
zwey und funfiis Sleiltaniſchen Borens unterzeichnete 
Dirifhrift zu verſchaffen. Ihr Zweck war, eine neue 


dann ſelbſt das Epaugellum mit dem 


Regierung in bilden. Man fürchtet, daß der Hof von 
Palermo ſich der Ausſckiffaug des Miuiſters, Lord William 
Bentinck, widetſetzen wird. RR 

Werth einer Guinee oder das Diner gratis. 

Vor einigen Tagen aß ein Gentleman in einer Taverne 
Beefſtegks, trefliche Fiſche und trank ein gutes Glas 
Wein dazu. Rach geendister Mahlzeit gab er dem Auf 
wärter eine Guiner, um fie auszuwechſeln und die Zeche 
damit, ſoviel davon nothig, zu bezahlen. Der Wirth 
li f ſogteſch derdey und gad dieſem Gentleman eine Banks 


nete von ein Ptung Sterling und einen Shilling, indem 


et ſich zugleich ſebr bedankte. Da der Gentlemann ſich 
ſehr erſtount zeigte, daß man ihm fär feine Guſuee fo 


viel miedergobe, fo verſicherte ihn der With, daß er gut 
bezahlt ſey, und daß er ſich gluͤcklich ſchätze, ihn und je⸗ 


den andern auf ſolche Art zu bedienen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Newbury iſt eine Wette von 1000 Guineen darüber 
gemacht worden: ob man binnen 12 Stunden ſo viel 
Wolle als ein Mannsrock erfordert, ſcheeren, weben, ap⸗ 
pretiren, faͤrben, zum Kleide fehneiden und nahen koͤnne. 
Um s Uhr Morgens ſchor man die Wolle und um ein 
Viertel auf 7 Uhr trug Sir John Throckmorton, der 
die Wette eingegangen war, ſchon das vollftändige fchön 
blau gefärbte Kleid. { 

In allen engliſchen Seewerften werden jetzt elaſtiſche 
eiſerne Ketten ſtatt der Kabeltaue, für die großen Linien⸗ 
ſchiffe verfertigt. Einige Schiffe, die in See find, bedie⸗ 
nen ſich bereits ſolcher Ketten. Man hat auch einen 
Schiffsmaſt fabrizirt, der weiter nichts iſt, als ein hohler 
eiſerner Cylinder, einen halben Zoll dick, und uͤbrigens 
eben ſo groß wie ein hölzerner. Er iſt um so Prozent 
ſolider, wiegt zur 13 Tonan, und koſtet nur 350 „ und 
Sterl., während ein hoͤlzerner Maſt 23 Tonan wiegt 
und beinahe 1200 Pfund koſtet. In einem Sturm kann 
man dieſen Maſt, der aus in einander geſchobenen Cylin⸗ 
derſtücken - beſteht, leicht herunterlaſſen, and er dient auch 
zum naturlichen Wetterableiter. Endlich hat mau im 
Kanal ven Tapiſtok ein eiſernes Schiff von s Tonnen vom 
e laufen laſſen, welches ſchon mehrere Reiſen ge⸗ 
macht. . 

In Bengalen iſt jetzt Nathanael, von Geburt ein vor⸗ 
nehmer Akaber, und Sabat genannt, der feinem zum 
Chriſtenthume uͤbergetretenen Freunde, Abdallah, aus 
Ruth. darüber den Maͤrtyrertod 1 de hatte, und 


10 as Eyange doran vertauſchte, 
beſchaͤrtigt, die Bibel ins Petſiſthe zu überſetzen, welches 
im Derfiichen Aſien, zumal unter ben vornehmen Sräus 
den, allgemein in Gebrauch iſt. Die Engländer begänftis 
gen dies Unternehmen, von dem der neue Paulus, zumal 
bei den Spaltungen, welche die Wahabis unter den Mos⸗ 
lemin angerichtet, ſich große Vortherle fir das Chriſten⸗ 
thum verſpricht. 

In der Schweiz fell die Ruhr is dieſem Herbſt große 
Verheerungen angerichtet, im Städtchen Lichtenſteſn z. 
B. ganze Haushaltungen und beinahe alle unmündigen 
Kinder wengereſt haben. An manchen gauz nahe lie 


genden Orten zeigte ſich aber nicht die gerlngſte Spur 


des Uebels. x 

Im Sunde zeigen ſich die Heeringe in ungewoͤhnlicher 
Made. Bei Raae wurden neulich sooo Oxboſt on @is 
um Tage gefangen, und in Helſinzoͤr das Oxheſt für , 
7 Mak verkauſt. 5 


2 ’ 2 2 7 
1 Konzeet⸗Anzei ge. Publikandum. 

Ann ten Oetober d. J. werde ich im Saale bes engli⸗ Da die Anordnung wegen der Gaſtwirths Taxen vom 
ſchen Hauſes, unterſtuͤtzt von einem ſtarken, vom Herrn aten Juli v. J. zungchſt zum Beſten, der im Lande und 
Mufikdirector Haack gefälligſt dirigirten Orcheſter, ein mit der örtlichen Verfaffung unbekannten Fremden ge⸗ 
großes Vokal, und Infrumental-goncert geben, worin biefigen rente dee duc den cen en Obkiakeiten der 

8 11 Pr f u: 
fich meine Frau auf der Flöte, und ich mich auf der Oboe 1) unter den Gaſtwikthskaren jedesmahl zu vermer⸗ 


hoͤren laſſen werden. Der Anfang wird um s Uhr ſeyn, ken, bey wem die Gäfte ſich wegen Ueberſchreitung 
und ein Entrée⸗Billet 1a Gr. koſten. Stettin den aften derſelben beſchweren konnen, und i 
Oetober 1871. L. George, 2) 900 ne * rat S . | 
ie ; > ; ö a Ne \ er Stelle gegen die vers 
Herzogl. Mecklenburg⸗Schwerinſcher Hofmuſikus. uchte Ueberunttheilung gefehügt, uuh 1n der | 
—— N En Te chleunigen Fortſetzung ſeiner Reiſe nicht behin⸗ 
Stettiner Theater. ert werde. ei 3 


Donnerſtag den roten October 1811 wird zum Be⸗ 3) Sasse SD San a 
Hoher, für unterzeichnete zum Erſtenmal aufgefuͤhrt: durch angeme ene olige zu ihrer Schuldig⸗ 


Claus Storzenbecher. Diet 2. 9 1 bedingt in den Sid 
uber, oder die Befreyun anſee. leſe. Anordnungen gelten unbedingt in den kaͤdten 
8 Ne Fe 8 von allen Gaſthöfen, die Reiſende aufnehm n und auf 
großes ve n : dem Lande von demenigen, die gewöhnlich Reisende aug 
nach einer wahren Geſchichte bearbeitet, den gebildeten Ständen aufnehmen. Stargard den ıgrem 
von Herrn v. Kotzebue. Septbr. 1811, 
Befiellung der Logen, fo wie einzelne Logen⸗ und Par: Könige, Preuß. Regierung von Pommern. 
terrebillets beym Herrn Geßmann in der Fuhrſtraße 


No. 840, Gaßmann. Krell. | Bekanntmachung. 1 
er — T Re 
„Die bisher beſtandene Tare für das Anfahren des 
. Auzelg e n. 0 Brennholzes von den verſchiedenen Holzverkaufsplatzen 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Heidemann wohnt ſeit innerhalb und auſſerhalb der Stadt iſt, in Grmäßheit 


Michael im eignen Haufe No. 32 des Pyritzerbezirks in hoͤherer Verfügung, gänzlich aufgehoben. Dieſes und 
; e k daß gleichergeftalt, die unter den Fuhrleuten zeither 
der Breitenſtraße zu Stargard. e Rangordnung auch nicht 5 ſtatt ine 


WETTE FT en 2 ' jeden uͤberlaſſen bleibe, ſich bellebig einen 
Den Freunden meines feel, Mannes mache ich hiermit ſendern einem jeven il h , 
: Era \ uhrmann zum Anfahren feines Holibedarfs zu wählen,‘ 
befaunt, daß ich deſſen Gefchäfte in Paſewalck nach wie 800 den hieſigen Sinrohnern hiedurch zur Nah 


vor unter der Firma C. W. F. Oeſten, unter der fer- und Achtung bekannt gemacht. Stettin den zoſten Sep⸗ 
nern Leitung meines Schwagers, des Hrn, J. C. Bredt, tember 1811, Koͤnigl. Polizey⸗ Director von Stettin. 
fortſetzen werde. Stettin den zoſten Septbr. 1811. f Stolle. 
Friederike Oeſten, geborne Hahn. 
eee. 


8 gan ; Cef fentliche Vorladungen, 
® s Cos u Stett 
vom 8 Halter d 3. 25 NE 5 ene Der ſelt dem Jabie 1805 feinem Leben un Aufent⸗ 


No. 744, neben dem Laudhauſe. 5 Ant as feiner Ebefrauen, diemlt vorgeladen, ſich in dem 
sur Beantwortung der von feiner Edefrauen wegen bass 
Verbindung., licher Verlaſſung an zedellten Ebeſcheldungsklage auf den 


; ei - 310 Dreember ) J. angeſtztem Termin an dieſiger Ge 
Pi Eee ee Haısfehe eingufizden, mir genaus die tösiiche Mer 


Freunden und Verwandten ergebenſt bekannt. Stettin das weite e erehtliche g en Dr feßgefeßt werden wird. 
1 


den aten Detober 1811. Swinemünde den zien Auguß 1874. 
= Carl Auguſt Gottfried Simon, : n Nöten Stadtgerlcht. 
Juliane Sophie Friederike Simon, F 
Der Ebeſrau dig verabſchtedeten Grenadiers Jobe 
— — Sid a ene Eten Trontolske 


5 ee er ; 2 
er auf den ten dieſes zu Veraͤu erung des oſſes klagt dat, und laden dleſelbe diem vor, in Termi 
— Venere Jaſenitz, ts Alt iert und Jill du 2 —5 December d. 3 „ e in 
angeſetzt geweſene Lieitationstermin, wird auf höhere gor Gericht zu erfdelsen nu nch über bie bösliche Ver⸗ 
— aſſung hierdurch aufgehoben. Stargard den aten af de 
1811. 


ber 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, auß Me für den alte ſchaldlgen Thel erkläst, auch in 


die Edeſcheidungeßraft uud die Kotzen des Prosefles ber 
Er. werden wird. Treptow an der Rega ben asien 
Auzuſt 1811. ' 


Das Patrimonfafgericht zu Zoldekow und Klein⸗Jüͤſtin. 
Miſch. 


. Gütherverpachtung. 

Wann in dem deutigen, zur Werpachtung der In Schwe⸗ 
dich, Pommern belsienen Guͤrber Damier, Zarteglow, 
Woltboff vnd Lehmbagen alhgeſetzt geweſenen iwevten 

ermia noch wicht bintänglih geketen, und baber voch 
tin dritter Termin auf den 17 ten October angeſetzet if; 

To werden bijenizen, welche rordenannte Guͤther ven 
Teinttatis k. J an, entwiebrr eing in oder zuſammen, iu 
pachten Genüge haben, bledurch eingeladen, am benann⸗ 
ten Tage, Morgens 10 br, auf dem Hofe zu Qultzin 
ſich einzufinden, and ihren Bot abzugel en. Die Pad 
bedingungen können auf den Höfen zu Duwler und Lehm; 
baren, imgleichen bed dem Herrn Landrath Mever in 
Gtelfswald inſplelret, auch die Gütder nach vorsänaiger 
Armeldang bey den jetzigen dortigen Pachtherrſchaſten zu 
ieder Zeit in Ang enſcheln genommen werden. Qultzin 
den loten Septemder 1871. 

Graͤflich Kuͤſſowſches Majorat. 


Auction 
der Schmiederſchen Wagenfabrike. 

Die von der bieſelb verfiorbenen Witiwe des War 
geufabrifant Schmieder disber betriebene Wagenfabrike 
und ſaͤmtliche Dazu gebörige Gegenfiände an vorräthigen, 
ganz neuen Wagen, worunter ein vierfigiger dunkelzrün 
laktrter Wagen imis elfernen Bäumen und ächten Feberg, 
wie auch eln msderner grün laklter Haldwagen mit 
Anem Langbaum und Achten Federn, desgleichen mehrtre 
dolſteiner Wagen mit und obne Verdeck; ferner alle 


vortöthisen Materialien und Utensilien an Holl, Eiſen, 


Federn u. ſ. w. und das geiammie Handwerkszeug für 
Schmlede und Stellmacher, ſoll, auf den Antrag ſaͤmt⸗ 
licer Erb⸗Iy tereſſenten, öffentlich an den Meistbietenden, 
gezen gleich baate Beiadtuns in klingendem Süber Cou⸗ 
tant, verkauft werden, und i gu dieſer Auction Termi / 
dus anf den arten Oetobe ne, Vormittags um 9 und 
Nachmittags um 2 Ubr 11 elende Tage, in dem birs 
ſeloſt om Markt belegenen Sterdebanſe No. 142 ongefept; 
welchts diedurch dem Publiko bekannt gemacht, and alle 
Na sflıfige dazu eingeladen werden. Signatum Cöelin 
den az den Sept 1811. Königl. Preuß. Stadtgeriche, 


Bekanntmachung. 8 


Es haben ſich am sten Sepibr. zwey welß: Schwelne 


mit ſchwarten Flecken am Kopf und an der linken Selte 
mit einem U eingebrannt, bier eingeſanden, welche wahr⸗ 
ſcheinlich aus der Maſt entlaufen find, Es können ſolche 


gezen Erstattung der Kosten von dem Elgentbämer In 
Empfang genommen werden. Kaſelwieſe den rſten Oeto⸗ 
der 184m. BBraufnagel. 
— —— —— —6ͤ—— ͥ 
Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 
Auction, Montag den 7ten October c., Nachmittags 
um 2 Uor und ſolzende Tage, in No. 290 in der Kuh⸗ 
ſtlaße, über Meubles, Haus- und Kuͤchengeratb, Kleider, 
Wäͤſche, Lelnenzeng, Ubren, Favanee, Glüſer e Auch 
kommen in dieſer Auetion 1 Clavier, 1 Violine, 2 Gal, 
karten, a noch recht aute Flügel, mebrere Muſikalien (der 
beſten und neueſten Clavier und Singſtͤcke nebſt Parti⸗ 
turen) einige Sattel und Zaͤume und ein goldener Ring 
mit einem Chryſopas, vor. Stettla bey ısten Septem⸗ 
ber 1811. Das Kanf: und Jndaſtrie⸗Magazin. 


In der am pten October . im Haufe No. 290 In der 
Kabkrape angekündigten Auetlon werben auch eine ſchöne 
noch fehr gut conſeivrte Batarde (vierfißig mit Schwa⸗ 
nen baͤlſen) und smen febr gute vierſtzige Kulſchwagen 
vorkommen, deren Verkauf Dlenſtag den sten Oetober 
Nachm'ttaas präelſe 3 Ubr angeſetzt id. Stetein den 
aten October 181. 5 

Das Kunſt⸗ und Induſtrle⸗Magozin. 


Montag den ten October, Nachmittags um 2 Ubr, 
werde ich in meiner Wohnung No. 69 große Oderſtraße, 
Auction über eine Parrbey Hatlemmer Prachthyazinthen, 
die nie beffer geſehen worden, abbalten. 

. Ernſt Daniel Dreift; 
! T y 

Auction über 25 Kiſten irdene Tobackspfeifen am 
Dienſtag den sten dieſes, Nachmittag um 2 Uhr, in 
No. 48 an den Speichern. f 


Auction über 100 Tonnen Pommerſcher Kuͤſtenheringe, 
unter Sellbausmann Piper am kiten Oetober, Nach⸗ 
mittags um 2 uhr. 


Auction über eine Parthey SamosNofinen, Herings⸗ 
und braunen Gerberthrau, dicken Terpentin, Eiſenvikriol 
und feine Herbſtroͤthe, am naten October, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Speicher No. 55. 


Sonnabend den raten Oetober, Nachmittags um = Ubr, 


‚fol in der kleinen Domſtraße im Keller des Hauſes 


No. 633, elne Parthey ruſſiſche Lichte, diderſe Sorten, 
meiſtbietend verkauft werden. 


Nach dem Befebl des bieſſaen Königl. Stadtgerichte, 
ſollen den 24ten dieſes Monats und an den ſolzenden 
Tagen, Nachmittags um a Ubr, in der Wohnung des 
Unterſchriehenen, Plabderlen No, 125, Sachen von per⸗ 


Pälebenen Intereſſenten, dle: Veferdaln, Faronet, Glas, 
Zinn, Kupfer, We ſſieg, Blech und Eten, ein Sreretaft, 
ein Divan, Commodes, Spinder, Splezel, Tuche, eztudle, 
Kleldunasßücker, Leinerzeug und Betten, desen beate 
Bezablung in Conrans, on den Melßdietendes verauerigs 
niret werden. Stettin den aten Detober 1871. 

- ; i # Rouſſel. 


Bucher Auction. 

Eine Sammlung Böcher iuristchen kamerallälſchen 
und biſdoriſchen Inhelte, vogüglich aber die zeueßen und 
beſten Schriften aus dem carıen Umfenge der Bapreißſen⸗ 
ſchaft, ſoll em 28 en d. M. Nachm tions um 2 dor, im 
der großen Dobmifirafe in dem Kaufe tes Kaufmann 
Herrn Roter. in der driten Stage burch der Uster 
zeichneten, dev dem das Bücderver elch zu dekemmen, 
gegen baare Beiablang in Courang verfaufe werden. 
Stettin den zen Deroder 18 f 

Juͤterbock Jui, Co nmiſſa tus. 


zu verkaufen in Stettin. 
Um mein ſichten Hell taer zu Kum en, verfaufe ich 
den Cu nctuß in Partbeven 37 34 Gr Sour Auch Acht 
ben mir eine noch wenig nehrsumte edr leichte meßerne 
Kutſche, und ein binten in Feten dan endet b: lösiner 
Walen mit Verdeck zum Verkasf, Brersin den zen 
Stpiember 1811. m Ernſt Saaſe. 
uckermarker Tobackslötter on guter Couleur, alter 
We ten ard Roggen, Baſt matten nde [re pferde 
baare, bey € F. Langmaſius. 


Mefiricher Soo b eder, B rar Oerlog In Brioen Sr 
binden Butter ın Fäſſel sen circa 4% 18. Nerto, und wor 
ſchledene Sorten gebleichte und graue Letamand und Drils 
lig offeriren zu billiges Pretſen, 

Soͤpffner & Comp , Heumarkt No 867. 


— — 4 NQ—Qũlw..ͤ⁊ Üͤ——— — 


Gute mittel Braupen, feinen urd ord Rum, Front- 
brandtwein, Bor. Taran feinen Kamatter, klare Räcöt l 
und alle andere Matertslagorer de, 
a C. Sprengel & Stogenthin, 
ER ” Mönder drafr No 469. 
— — ! — — 
Iren moderne beſde Wagen, in Frdere bängend, fo 
wie ach einige Paar wenſa gebrauchte Pferdeg, ſchurre, 
fleben Fi cherſttaße No. 1033 zum Verkauf. 


Guter Graveswein A 1 Br. Co rant und anten Mes 
doc à 13 Or. Cour die 3. Bonreille, Berger Hering in 
kleinen Sebinden and avien Pommerſchen Hecing, bey 

g C. Sprengel & Stogenthin, 
Moͤnchenftaße Ne. 469 


—— ———ßßßßßßßrß̃rʒ—ß᷑̃ðĩ——rʒen— hh — — 
2 Einige Tauſevd Stück, von den beten Sorten, vor 
edelte Bi 

derien lub No, 115 zu baden, 


res und Aepfeldämme, find in Sietuin am Piad, 


Ju vermiethen in Stettin. 


Is dem Pauſe No. 181 in det Koͤnlgsſtraße, Hab dr 
auf einander folgende Haus boden zu vermieden. Stet⸗ 


tin den asſen Septbr. 18 11. 


.. ... . ̃ — 

In tem zum Haufe No. 7 in der Oberßraße ueber 
rigen Speicher find zwey gute Remiſen ſogleich zu vi 
mictben. - 
. ̃ TE Bi ERDE En A 

Ir Speicher No. 5a IR elne ar é: belle Memife ſo⸗ 
gle ch zu bet mier ben. 


ben, 3 Kammern, einer Kache, ein Kıllır und Boden 
fogleih zu vermietden 


Ein Loeis parterre vom 2 Stuben, einer Kınımer und 
ein Hıl,tal d togl-ich der zu Fommenden, Nenjabr im 
Heuss No oz in der Pelzerſtraße für einen eınjeluen 
Kerin zu virmiierben, i 


Befanntmachbungen 


Da ich mit der Fignibarion des Nachiaffes mein s ver⸗ 
ſtorb nen Bruders, des vormaligen hieſtaen Kan manus 
Ernft Ehriftian Karow keautrogt ben, und dieſes 
Geſchaͤft baldmoͤglichſt zu beendigen wun che; fo erinihe 
ich alle diejenigen, welche etwas au denſelben zu ezah⸗ 
len, oder von denſelben zu fordern haben, ſich ur verzuͤg⸗ 
lich bey mir zu melden. Stettin den 24. Sept. . 


Fr. Ph. Karom, wohnhaft in der großen 
g Wollweberſtraße No. 593. N 


—ͤ — 


Daß ich das von meinem verſtordenen Wanne auf 
dem Torney etablirte Caffeehaus fortſetze und für gute, 
prompte und billine Bedienung der reſy. Gaͤſte forgen 
werde, habe ich hiermit bekannt machen und um ferneren 
geneigten Zuſpruch ergebenſt bitten wollen. 

Wittwe Karow. 

Vom iſter Cetet wine lch in der gonirafıa ef 
Haufe det Stell acher Steht er. Melne e 5 
den Cle deres und Dertortn konnen mich allda fine. 
Steitia den zoßen Seplembet 1811. 

8 Morowsky, Maler. 

— ——— —— — — 

gEotterie⸗ Anzeige. 

Die in meine Collecte gefallenen Gewinne von der 
vierten kleinen Geldlottecte können aus den Gewinnliſten 
von mir nachneſehen und gleich baar erhoben werden. 
Auch find wieder Loofe zur fünften kleinen Geldlotterie 
zu 1 Kıhle, 7 Gr. Courant in meinem Bureau zu haben. 

Kato w, Lerterie-Einnehmer in Stettin. 


